s 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Geſetz- Sammlung 
für die | 


„„ Nr. 38 5 


„ 


(Nr. 5616.) Geſetz, die Bergwerks-Abgaben betreffend. Vom 20. Oktober 1862. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, 


was folgt: 


| H. 1. 


F. 2. 
Desgleichen ift vom 1. Januar 1865. an das Rezeßgeld ($. 5. des Ge- 
ſetzes vom 12. Mai 1851.) von allen uͤbrigen Bergwerken aufgehoben. 
F. 3. 
Vom 1. Januar 1863. an find ferner die bisher nach Minea 1. im 


H. 7. des Geſetzes vom 12. Mai 1851., ſowie die von Kunſtgezeugen, Waſſer⸗ 


I ſchmieden unter verfchiedenen Namen an die Königlichen Bergbehoͤrden entri 


z 


raͤdern, Waſſergefaͤllen, Waſſerſaͤulen⸗Maſchinen, Stollenwaſſern und 1 


teten feſten Abgaben aufgehoben. 


1861. (Geſetz⸗Sammlung S. 225.) außer der Aufſichtsſteuer von dem Brutto- 


H. 4. 
Die in den rechtsrheiniſchen Landestheilen nach dem Geſetze vom 22. Mai 


3 ertrage der Bergwerke an den Staat zu entrichtende Bergwerksabgabe von 


vier Prozent wird mit dem 1. Januar 1863. auf drei Prozent, mit dem 


1. Januar 1864. auf zwei Prozent und mit dem 1. Januar 1865. auf Ein 
Prozent herabgeſetzt. 
Jahrgang 1862. (Nr. 5616 51 8 


Ausgegeben zu Berlin den 11. November 1862. 


> Die bisher von den Eiſenerz⸗Bergwerken an den Staat entrichteten Ab⸗ 
gaben ſind vom 1. Januar 1863. an in der ganzen Monarchie aufgehoben. 


ee 


$. 5. A 
Vom 1. Januar 1865. an hören alle feitherigen Befreiungen von der 
Aufſichtsſteuer und der Bergwerksabgabe (F. 4.) auf, ſoweit dieſelben nicht auf 
privatrechtlichen Titeln Aen. Von demſelben Zeitpunkte an unterliegt den 
Betrieb der Huͤttenwerke ohne Unterſchied der Steuer vom Handel nach dem 
Geſetze wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mai 1820. und dem 
Geſetze vom 19. Juli 1861. 


$. 6. 


In den linksrheiniſchen Landestheilen wird vom 1. Januar 1865. ab 
an Stelle der nach dem Bergwerksgeſetze vom 21. April 1810. und dem Kaiſer⸗ 
lichen Dekrete uͤber die Bergwerksſteuern vom 6. Mai 1811. an den Staat 
zu entrichtenden proportionellen und feſten Bergwerksſteuer nebſt Zufchlage: 1 


zehntel und Hebegebuͤhr eine Bergwerksſteuer von zwei Prozent von dem Werthe 1 | 
der Produkte des Bergwerks zur Zeit des Abſatzes der letzteren, ausſchließlich 


der Eiſenerz⸗Bergwerke, erhoben. 


SEM: d 

Mit der Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes wird der Finanzminifter | 

und der Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten beauftragt. E 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigee 1 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. 8 l i 3 

Gegeben Schloß Babelsberg, den 20. Oktober 1862. 


(I. S.) Wilhelm. 


v. Bismarck-Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. E. 
v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Jagow. 1 


(Nr. 5617) 


(Nr. 5617.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 27. September 1862., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Goͤrlitz, im Regierungsbezirk Liegnitz, 
für den chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straße von Reichenbach bis zum 

Anſchluſſe an die Niesky⸗Loͤbauer Chauſſee bei Doͤbſchuͤtz. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemaͤßigen 
Ausbau der Straße von Reichenbach bis zum Anſchluſſe an die Niesky⸗Loͤbauer 
Chauſſee bei Doͤbſchuͤtz, im Kreiſe Goͤrlitz, Regierungsbezirk Liegnitz, genehmigt 
habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Goͤrlitz das Expropriationsrecht für 
die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtüͤcke, imgleichen das Recht zur 
Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe 
der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe 
Straße. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme der Fünf- 
tigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zhuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie diefe Beſtimmungen auf den Staats- Chauffeen 
von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem 
Cbhauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen 
der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
1 Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
RNeenntniß zu bringen. 


Schloß Babelsberg, den 27. September 1862. 


Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Holzbrinck. 


An den Fade a und den Miniſter fuͤr Handel, 
ewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Cr. 5617-3018.) 51* (Nr, 5618.) 


(Nr. 5618.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. September 1862., betreffend die Verleihung der f 
ade fliskaliſchen Vorrechte an die Gemeinden Odenkirchen, Wickrath, Dahlen, 
Hardt und Duͤlken für den Bau einer Gemeinde-Chauſſee von Oden 
kirchen, im Kreiſe Gladbach, uͤber Wickrath, im Kreiſe Grevenbroich, 
Dahlen und Hardt, im Kreiſe Gladbach, nach Duͤlken, im Kreiſe Kempen, 
Regierungsbezirks Duͤſſeldorf. a 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge- T 
meinde-Chauſſee von Odenkirchen úber. Wickrath, Dahlen und Hardt nach 
Duͤlken im Regierungsbezirk Duͤſſeldorf genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
den Gemeinden Odenkirchen, Wickrath, Dahlen, Hardt und Duͤlken das Expro⸗ 
priationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs- Materialien, 
nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in 
Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich den genannten Gemeinden gegen 
Uebernahme der kuͤnftigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Er⸗ 
hebung betreffenden zufäglichen Vorſchriften, wie diefe Beſtimmungen auf den 
Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. ; 3 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 4 


Baden-Baden, den 30. September 1862. 


Wilhelm. | 
v. d. Heydt. v. Holzbrin ck. : 


An den Finanzminiſter und den Minifter für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten. 


N 5619 


"g 


(Nr. 5619.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Cleve im Betrage von 90,000 Thalern. Vom 6. Oktober 1862. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen de. 


ertheilen, nachdem die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Cleve darauf ange- 
tragen hat, zum Zweck der Regulirung der ſtaͤdtiſchen Schuldverhaͤltniſſe und 


zur Beſtreitung der Koſten mehrerer gemeinnuͤtziger Einrichtungen, ihr zur Auf- 


nahme eines Darlehns von 90,000 Thalern, geſchrieben neunzig tauſend Thalern, 
gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons verſehener 
Obligationen Unſere landesherrliche Genehmigung zu ertheilen, und bei dieſem 
Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als der Glaͤubiger ſich nichts 
zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungs verpflichtung an 
jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche 
Genehmigung zur Ausgabe der gedachten Obligationen unter nachſtehenden 
Bedingungen: ; 5 


; V 
Es werden ausgegeben neunhundert Obligationen, jede zu Einhundert 


I Thalern, ausmachend überhaupt neunzig tauſend Thaler. 


Die Obligationen werden mit fuͤnf vom Hundert jaͤhrlich verzinſt und 
die Zinſen in halbjaͤhrigen Terminen, am funfzehnten Januar und am funf⸗ 
zehnten Juli, von der ſtaͤdtiſchen Gemeindekaſſe zu Cleve gegen Ruͤckgabe der 
ausgefertigten Zinskupons gezahlt. 
= Zur Tilgung der Schuld wird jahrlih Ein Prozent von dem Kapital- 
betrage der ausgegebenen Obligationen nebſt den Zinſen der eingeloͤſten Obli⸗ 


gationen verwendet, ſo daß in ſieben und dreißig Jahren die ſaͤmmtlichen 


Obligationen eingeloͤſt ſein werden. : 

Der Stadtgemeinde bleibt jedoch vorbehalten, den Tilgungsfonds mit 
Genehmigung Unſerer Regierung zu Duͤſſeldorf zu verſtaͤrken und dadurch die 
Abtragung der Schuld zu beſchleunigen. N 

Den Inhabern der Obligationen ſteht kein Kuͤndigungsrecht gegen die 
Stadtgemeinde zu. 


$. 2. 


Zaur Leitung der Geſchaͤfte, welche die Ausſtellung, Verzinſung und Til⸗ 
gung der auszugebenden Obligationen betreffen, wird von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung eine beſondere Schuldentilgungs-Kommiſſion gewaͤhlt, welche für 


die freue Befolgung der gegenwärtigen Beftimmungen verantwortlich ift, und 


zu dem Ende von Unſerer Regierung zu Duͤſſeldorf in Eid und Pflicht ge⸗ 
nommen wird. Dieſelbe ſoll aus drei Mitgliedern beſtehen, von denen Eins 
aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung, Eins aus der Buͤrgerſchaft und Eins 
entweder aus der Buͤrgerſchaft oder aus den Stadtverordneten durch die Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung zu waͤhlen ſind. 
(Nr. 5619.) H. 3. 


` 93 . > 8 $ 
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Die Obligationen werden in fortlaufenden Nummern, und zwar jede 
Obligation zu Einhundert Thalern, von Ein bis inklufive neunhundert, nach dem 
. angehängten Schema ausgeſtellt, von dem Buͤrgermeiſter und den Mitgliedern 
5 der Schuldentilgungs⸗Kommiſſion unterzeichnet, und von dem Rendanten der 
Gemeindekaſſe kontraſignirt. = 
Denſelben iſt ein Abdruck dieſes Privilegiums beizufügen. 


| $. 4. 


Den Obligationen werden für die nächften fünf Jahre zehn Zinskupons, 

jeder zu zwei Thalern funfzehn Silbergroſchen, in den darin beſtimmten halb- 
jährigen Terminen zahlbar, nach dem angehängten Schema beigegeben. Die 
5 Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt nach vorheriger öffentlicher Be- 
kanntmachung (wie im H. 7.) bei der Gemeindekaſſe zu Cleve gegen Ablieferung 
des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des 
Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zinskupons-⸗Serie an den Inhaber 
der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. a 
Die Kupons und die Talons werden von dem Buͤrgermeiſter, der 
oe e und dem Rendanten der Gemeindekaſſe unter⸗ 
ſchrieben. | 


$.5. 


Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der Bes 
trag derſelben an den Vorzeiger durch die ſtaͤdtiſche Gemeindekaſſe gezahlt. Auch A 
werden die fälligen Zinskupons bei allen Zahlungen an diefe Kaffe, namentlich 
bei Entrichtung der Kommunalſteuern, in Zahlung angenommen. 


F. 6. 


Die Zinskupons werden unguͤltig und werthlos, wenn fie nicht binnen 
fuͤnf Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt werden; die dafuͤr 
ausgeſetzten Fonds verfallen zum Vortheil der ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe von Cleve. 


ET 


5 Die Nummern der nach $. 1. zu tilgenden Obligationen werden jährlich 
durch das Loos beſtimmt und wenigſtens drei Monate vor dem Zahlungs⸗ 
termine öffentlich bekannt gemacht, und zwar durch die Cleviſchen Lokalblaͤtker, 
durch das Amtsblatt Unſerer Regierung zu Duͤſſeldorf und durch die Coͤlniſche 
Zeitung. 7 
H. 8. J 
Die Verlooſung geſchieht, unter dem Vorſitze des Bürgermeifters, durch 
die Schuldentilgungs⸗Kommiſſion in einem vierzehn Tage vorher durch die im 
§. J. bezeichneten Blätter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, 
zu welchem dem Publikum der Zutritt geſtattet ift. 105 
leber 


Ueber die Verlooſung wird ein von dem Buͤrgermeiſter und den Mit⸗ 
gliedern der Kommiſſion zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen. 


H. 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an den dazu be⸗ 
ſtimmten Tagen nach dem Nominalwerthe durch die ſtädtiſche Gemeindekaſſe 
an den Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit dieſem 
Tage hört die Verzinſung der ausgelooften Obligationen auf. 


è Mit letzteren find zugleich die ausgereichten, nach deren Zahlungstermine 
fälligen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der 
fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung dieſer Kupons 
verwendet. 


H. 10. 


Die Kapitalbetraͤge derjenigen ausgelooſten Obligationen, welche nicht 
binnen drei Monaten nach dem Zahlungstermine zur Einlöſung vorge eigt wer⸗ 
den, ſollen der Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Sparkaſſe als zinsfreies Depofitum 


überwieſen werden. 


3 Die ſolchergeſtalt deponirten Kapitalbetraͤge duͤrfen nur auf eine von der 
Schuldentilgungs⸗Kommiſſion kontraſignirte Anweiſung des Buͤrgermeiſters zu 


beſtimmungsmaͤßiger Verwendung an den Rendanten der Gemeindekaſſe ver⸗ 


abfolgt werden. Die deponirten Kapitalbetraͤge ſind den Inhabern jener Obli⸗ 
4 a längftens in acht Tagen nach Vorzeigung der Obligationen bei der 
Gemeindekaſſe durch dieſe auszuzahlen. 


§. 11. 


4 Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einlöfung vorgezeigten Obli⸗ 
gationen find in den nach der Beſtimmung unter H. 7. jährlich zu erlaſſenden 
Bekanntmachungen wieder in Erinnerung zu bringen. 
3 Werden die Obligationen, dieſer wiederholten Bekanntmachungen unge⸗ 
achtet, nicht binnen dreißig Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einlöfung 
vorgezeigt, auch nicht, der Beſtimmung unter H. 13. gemaͤß, als verloren oder 


vernichtet zum Behufe der Ertheilung neuer Obligationen binnen dieſer Friſt 
angemeldet, ſo ſollen nach deren Ablauf die Obligationen als getilgt angeſehen 


werden und die dafür deponirten Kapitalbetraͤge der ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe 
anheimfallen. 

; | §. 12. 

Fuͤr die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadt Cleve 


mit ihrem geſammten Vermoͤgen und ihren ſaͤmmtlichen Einkuͤnften, und kann 


die Stadt, wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur rechten 


| Seit gezahlt werden, auf Zahlung derſelben durch die Glaͤubiger gerichtlich ver⸗ 


klagt werden. 
(Nr. 5619.) $. 13. 
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N ER 1255 A §. 13. l 1 „5 
ae In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Bezug 
habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819., wegen des Auf- 
gebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Stagtspapiere, SS. 1. 
bis 13. mit nachſtehenden naͤheren Beſtimmungen Anwendung: ; AR 


a) die im H. 1. jener Verordnung vorgefehriebene Anzeige muß der tá T 
tiſchen Schuldentilgungs⸗Kommiſſion gemacht werden. Diefer werden 
alle diejenigen Geſchaͤfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach der an- F 
geführten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen; gegen die Ber T 
fuͤgungen der Kommiffion findet jedoch der Rekurs an Unſere Regierung 
zu Duͤſſeldorf ſtatt; I 

b) das im H. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei Unſerem 
Landgerichte in Cleve; 


e) die in den HH. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen ſollen 
durch die unter H. 7. dieſes Privilegiums angefuͤhrten Blätter geſchehen; 


d) an die Stelle der im $. 7. der Verordnung erwaͤhnten ſechs Zinszah⸗ 
lungs⸗Termine ſollen acht, an die Stelle des in den H§. 8. und 9. er⸗ 
waͤhnten achten Zahlungstermins foll der zehnte treten. HERE 


Zur Urkunde diefes und zur Sicherheit der Gläubiger haben Wir das 
‚gegenwärtige, durch die Geſetz⸗»Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
gende landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter 
Unſerem Koͤniglichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadarch den In⸗ 
habern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung 
von Seiten des Staats zu bewilligen dder Rechten Dritter zu praͤfudiziren. 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 6. Oktober 1802. 


(L. S.) | Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Jagow. v. Holzbrinck. | 


Obligation der Stadt Cleve 


3 . Thaler 100 


E- über 


„* 


Einhundert Thaler Courant. 


Die Endesunterzeichneten, durch das Allerhöchste Privilegium vom ...... 
Be: .. hierzu ausdrücklich ermächtigt, beurkunden und bekennen 
| hiermit, dass der Inhaber dieser Obligation die Summe von „Einhundert 
Thalern Courant, deren Empfang sie bescheinigen, an die Stadt 
Cleve zu fordern hat. 

Die auf fünf Prozent jährlich festgesetzten Zinsen sind am ten 
een TTT jeden Jahres fällig, werden aber 
nur gegen Rückgabe der ausgefertigten halbjährigen Zinscoupons gezahlt. 
= Das Kapital wird durch Amortisation getilgt werden, weshalb eine 
Kündigung von Seiten des Gläubigers nicht zulässig ist. 

A Die näheren Bestimmungen sind in dem nachstehend abgedruckten 
Privilegium enthalten. 


Cleve, Nm 18. 


Der Bürgermeister. Die städtische Schuldentilgungs- 
i Commission. 


Beigefügt sind die Coupons Serie 1. Nr. 1. 
bis 10. nebst Talon. 


Die folgenden Serien Zinscoupons 
werden gegen Einlieferung der Talons 
bei der Gemeindekasse verabreicht. 


Der Gemeinde- Empfänger. 


: Jihrgang 1862. (Nr. 5619.) 52 Pri- 


en 


(Folgt der Abdruck des Privilegiums.) 


Serie 1. — 2 Thlr. 15 Sgr. — M 1. 


Zins-Coupon 
zur 
Obligation der Stadt Cleve über 100 Thaler M ..... 
Inhaber empfängt wm 18.. an fälligen Zinsen aus 


der Gemeindekasse: 


wei Thaler Fünfzehn 8 r. 
Cleve; den teen . 18.. 


Der Bürgermeister. Die städtische Schuldentilgungs- 
Commission. 


Der Gemeinde- Empfänger. 


(Dieser Coupon wird ungültig und werthlos, 
wenn dessen Betrag fünf Jahre nach Verfall 
nicht erhoben ist.) 


Talon. 


Inhaber dieses Talons empfängt gegen dessen Rückgabe bei der 
Gemeindekasse ; 


zu der Obligation der Stadt Cleve über 100 Thaler M ..... 
die zweite Serie Zinscoupons für die fünf Jahre von. 
DISS. Un NER „sofern dagegen bei der unterzeichneten städtischen 
Schuldentilgungs-Commission kein Widerspruch eingeht. 
Cleve, den ten ne 18.. 
Der Bürgermeister. Die städtische Schuldentilgungs- 
Commission. 


Der Gemeinde - Empfänger. 


(Nr. 5619—5620.) 52 a (Nr. 5620.) 
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(Nr. 5620.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Gez 
noſſenſchaft für die Melioration der Niers -und Nordfanale Niederung 
zu Vierſen im Regierungsbezirk Duͤſſeldorf im Betrage von 160,000 
Thalern. Vom 7. Oktober 1862. 


Mi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 


Nachdem der Vorſtand der Genoſſenſchaft für die Melioration der Niers⸗ 
und Nordkanal⸗Niederung beſchloſſen hat, die zur Ausfuͤhrung der Melioration i 
der gedachten Niederung erforderlichen Geldmitfel im Wege einer Anleihe durch 
Obligationen, welche auf jeden Inhaber lauten, zu beſchaffen, und mittelſt die⸗ 
ſer Anleihe einen gleichen Betrag der bisher kontrahirten Darlehne zu tilgen, 
wollen Wir auf den Antrag des Vorſtandes: 

zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, Seitens der Glaͤubiger 

unkuͤndbare Obligationen im Betrage von 160,000 Thalern ausſtellen 

zu duͤrfen, 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas 
zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 


1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 160,000 Thalern, 
; „Einmalhundert und ſechszig tauſend Thalern“, 

welche in 1000 Apoints zu 100 Rthlrn. und in 1200 Apoints zu 50 Rthlrn. 

. nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe der Meliorations⸗ 

we 75 Kaſſenbeitraͤge der Niers- und Nordkanal⸗Niederung mit vier und einem hal- 

; ben Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung vom 1. Januar 1864. ab jaͤhrlich mit wenigſtens Einem 
Prozent des Kapitals, ſowie mit den Zinſen der abgezahlten Kapitalbetraͤge 
zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Geneh⸗ 
migung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſtegel. 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 7. Oktober 1862. 
(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. v. Holzbrinck. 


Schema A. 


Schema A. 


Rheinprovinz, Regierungsbezirk Düffeldorf. 


Obligation 


der 
Genoſſenſchaft für die Melioration der Niers⸗ und Nordkanal⸗ 
Niederung 
Eitt .. S 
uͤber Thaler Preußiſch Kurant. 


. Di Genoſſenſchaft für die Melioration der Niers- und Nordkanal⸗Niederung 


verſchuldet dem Inhaber dieſer, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbaren Ber- 


ſchreibung die Summe von Thalern, deren Empfang der Genoſſenſchafts⸗ 
Direktor und die hierzu kommittirten beiden Mitglieder des Genoſſenſchafts⸗ 


l Vorſtandes beſcheinigen. Dieſe Schuldſumme bildet einen Theil des zur Me⸗ 
llioration der Niers- und Nordkanal⸗Niederung in Gemaͤßheit des Allerhöchften 
Privilegiums vom (Geſetz- Sammlung vom Jahre. S 


aufgenommenen Geſammtdarlehns von 160,000 Rthlrn. Die Ruͤckzahlung der 
Schuld geſchieht vom 1. Januar 1864. ab allmaͤlig aus einem hierzu durch 
Beitrage der Genoſſenſchaftsmitglieder und die Zinſen abgetragener Kapitals- 

poſten gebildeten Tilgungsfonds jaͤhrlich mit mindeſtens Einem Prozent des auf⸗ 
genommenen Geſammtkapitals. Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuld⸗ 


| verfchreibungen wird durch das Loos beſtimmt. Die Auslooſung findet im 


Monat Mai jedes Jahres und zum erſten Male im Monat Mai 1863. ſtatt 
Die Genoſſenſchaft behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds durch 
größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuld- 
verſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuld⸗ 
verſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und 
Betrage, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen foll, oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei und Einen 
Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 


zu Duͤſſeldorf, in der Colniſchen und der Düffeldorfer Zeitung und in dem Koͤ⸗ 


Rniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. Sollte eines oder das andere dieſer Blätter 


aufhoͤren zu erſcheinen, fo beſtimmt der Oberpraͤſident der Rheinprovinz, in 
1 welchem anderen Blatte die Bekanntmachung erfolgen ſoll. 


(Fr. 5620.) Bis 


T 


* 


ge = 
Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 


es in halbjaͤhrlichen Terminen in der erſten Woche des Januar und Juli, von * 


heute an gerechnet, mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich in gleicher 
Muͤnzſorte mit jenem verzinſt. Die Aus zahlung der Zinſen und des Kapitals 
erfolgt gegen bloße Ruͤckgabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe 
dieſer Schuldverſchreibung, bei der Genoſſenſchafts-Kaſſe in Vierſen oder bei 
einem von dem Genoſſenſchafts-Vorſtande naͤher zu bezeichnenden Bankhauſe in 
Coͤln in der nach dem Eintritte des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zurückzuliefern. Str die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb fuͤnf Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten der Genoſſenſchaft. Sollen an⸗ 
geblich verlorene oder vernichtete Schuldverſchreibungen amortiſirt werden, ſo 
erläßt der Genoſſenſchafts-Direktor dreimal in Zwiſchenraͤumen von vier Mo⸗ 
naten eine oͤffentliche Aufforderung durch die oben bezeichneten Tagesblaͤtter, 


jene Dokumente einzuliefern oder die etwaigen Rechte an denſelben geltend zu 
machen. Sind, nachdem zwei Monate nach der letzten Aufforderung vergangen, 
die Dokumente nicht eingeliefert, oder die Rechte daran nicht geltend gemacht 
worden, fo wird die Amortiſation von dem zuftändigen Gerichte auf den Antrag 
des Direktors ausgeſprochen, worauf an deren Stelle neue Schuldverſchreibungen 
ausgefertigt werden. Die Koſten dieſes Verfahrens fallen dem Extrahenten E: 


deſſelben zur Laft. 4 
Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll 4 


demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der fuͤnfjaͤhrigen 
Verfaͤhrungsfriſt bei dem Genoſſenſchafts-Direktor anmeldet und den ſtattge⸗ 


habten Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder 4 
fonft in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Be⸗ 
trag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen 


Quittung ausgezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find ... .. halbjaͤhrige Zinskupons nach 
dem beigefuͤgten Schema bis zum Jahre 1870. ausgegeben. Fuͤr die weitere 
Zeit werden Zinskupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ertheilt. F 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe in Vierſen gegen Ablieferung des der alteren Zinskupons⸗Serie 


G beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
2 der neuen Zinskupons-Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, fofern 


deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. K | 

Zur Sicherung der hierdurch eingegangenen Verpflichtung haftet die Ge I 

noſſenſchaft mit ihrem Grundvermoͤgen, ſowie mit den Beiträgen, welche auf 

Grund der SY. 4. 6. 9. 11. des Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Statuts vom 16. 850. 1 
18 
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1856. (Geſetz⸗ Sammlung von 1856. S. 597.) von den Genoſſenſchafts⸗ e 
Mitgliedern erhoben werden. 5 = 
Deſſen zu Urkunde haben wir diefe Ausfertigung unter unferer Unter- = 
F ſchrift ertheilt. : 2 
. Vierſen, den . ten RE 186. > 9 
N Der Vorſtand der Genoſſenſchaft für die Melioration der Niers⸗ 7 
| und Nordfanal- Niederung. A 
l (Unterſchrift des Direktors und zweier Mitglieder.) a 
Eingetragen im Regiſter W = 


B. : j E 
(Schema zum Zins-Kupon einer Obligation.) 


Rheinprovinz, Regierungsbezirk Düſſeldorf. 
Zins⸗ Kupon MM... 


c LE 
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5 ; zur : = 
Obligation der Genoſſenſchaft für die Melioration der Niers⸗ 
> und Nordkanal- Niederung 
Lilir E 
Aber Thale Silbergroſchen Pfennige. 


E Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deffen Ruͤckgabe am ten 
BR: 18. . an halbjaͤhrigen Zinſen aus der Kaffe der Genoſſenſchaft 
fuͤr die Melioration der Niers- und Nordkanal- Niederung Thaler 
5 Silbergroſchen ... Pfennige Kurant. 


| Vieren den a 18= 

; (Fakſimile der Unterſchriften des Direktors und zweier Vorſtandsmitglieder.) 
. Eingetragen im Regiſter 19 : 

Diefer Zinskupon wird ungültig, wenn 


deſſen Geldbetrag nicht innerhalb fünf Jahren, 
vom Lage der Faͤlligkeit ab, erhoben wird. 


(Nr. 5620.) i c C. 


Een 20% 
(Schema zum Talon einer Obligation.) 
Xheinprovinz, Xegierungsbezirk Düſſeldorf. 


Talon, 


Inhaber dieſes Talons empfängt gegen defen Ruͤckgabe zu der Obligation 

der Genoſſenſchaft für die Melioration der Niers- und Nordkanal⸗ Niederung 

Litir t, uͤber Thaler Kurant 
die ..t Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Ge 
noſſenſchaftskaſſe zu Vierſen. E 
SBierien,..den: .. „tn nn eR 3 


FFakſimile der Unterſchriften des Direktors und zweier Vorſtandsmitglieder. 


(Die Aushaͤndigung der Kupons bleibt bis zum Nachweiſe der Empfangsberecht 
gung ausgeſetzt, wenn der Inhaber der Obligation den Talon als verloren gegange 
anzeigt und rechtzeitig gegen die Aus haͤndigung der Kupons an den Praͤſentante 
des Talons bei dem Genoſſenſchafts-Direktor proteſtirt.) 


Z 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruderei 
8 (R. Değer), ; 


